
 
 
 
 
RSU-Vorschlag für Winterreifenverordnung  
Die Verantwortlichen der RSU Reifen-Center GmbH haben mit Blick auf die 
Schaffung einer klarer Winterreifenverordnung einen Appell an den Bundesrat 
gerichtet. „Eine Winterreifenpflicht existiert ab einer Außentemperatur unter 0 Grad 
Celsius!“, so lautet die Empfehlung des RSU-Geschäftsführers Simon Reichenecker. 
Das Unternehmen ist Betreiber der Online-Reifenplattform TyreSystem. 
Reichenecker argumentiert, dass der Autofahrer damit einer transparenten und leicht 
kontrollierbaren Regel gegenüber stehe. Sämtliche neueren Fahrzeuge hätten eine 
Außentemperatur-Anzeige, bei älteren Fahrzeugen wäre eine Nachrüstung ein 
leichtes Spiel. Da die Außentemperatur auf mehrere Tage vorhersehbar sei, hätten 
die Autofahrer die Möglichkeit, sich auf eventuell auftretende Wetteränderungen 
einzustellen. Reichenecker spricht sich darüber hinaus für eine einheitliche 
Bezeichnung von Winterreifen aus. Bezeichnungen wie beispielsweise M+S oder MS 
Reifen könnten standardmäßig von Hersteller n genutzt werden, ohne dass diese 
Reifen winterliche Eigenschaften aufweisen. Das Ziel müsse ein neues, eindeutiges 
Symbols sein, das auf neu produzierte Reifen gedruckt wird. Ebenfalls unabdingbar 
sei eine gesetzlich vorgeschriebene Mindestprofiltiefe von 4 Millimetern bei 
Winterreifen. 


